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Sport
         FRIEDRICHSHAFEN UND 
BERLIN SPIELEN UM TITEL     
   P    SPORT, SEITE 25   

ERSTER ABSTIEG 
NACH 145 JAHREN  

   P    SPORT, SEITE 26 

ÜBERSICHT DER STARTZEITEN UND STRECKEN

FKV-Mannschaftsmeister-
schaft im Straßenboßeln

Samstag, 28. April
Willmsfeld  – Blomberg, 
Kummerweg 
ab 13 Uhr: männl. Jugend 
B,  männl. Jugend C und
 weibl. Jugend C. 
Utarp – Roggenstede, 
Utrarper Straße
ab 13 Uhr: männl. Jugend 
E und  weibl. Jugend E.
Nenndorf – Eversmeer, 
Nenndorfer Straße.
ab 13 Uhr: weibl. Jugend 
B, männl.  Jugend D und 
weibl. Jugend D. 
Willmsfeld, Waldweg
ab 13 Uhr: männl.  Jugend 
F und  weibl. Jugend F. 

Sonntag, 29. April
Willmsfeld  – Blomberg, 
Kummerweg 
ab 10 Uhr: männl. Jugend 
A,  Männer V und Frauen IV.

Utarp – Roggenstede, 
Utrarper Straße
ab 10 Uhr: Frauen II, 
Frauen III und Männer IV. 
Nenndorf – Eversmeer, 
Nenndorfer Straße
ab 10 Uhr: weibl. Jugend A, 
und Männer III.
Blomberg – Neugaude, 
Zum Willms Groden
ab 10 Uhr: Männer II.

BILD: JOACHIM ALBERS

Duelle um die
Boßel-Krone
FRIESENSPORT  FKV-Meisterschaft

ESENS/JOS – Am vergangenen 
Wochenende wurden auf den 
Strecken im Boßel-Kreisver-
band Esens die ostfriesischen 
Landesmeister ermittelt. An 
gleicher Stelle geht es am 
Samstag und Sonntag mit 
den Wettkämpfen um die 
FKV-Meisterschaft weiter. 
Dann treffen die Ostfriesen 
auf die Konkurrenten aus 
dem Landesverband Olden-
burg, die rund um Seefeld um 
Titel und Medaillen geworfen 
haben. 

Im Vorjahr standen sich 
die jeweiligen Mannschafts-
meister im Kreisverband 
Stadland gegenüber. Seiner-
zeit räumten die Vertreter des 
LKV Ostfriesland einen Groß-
teil der Titel ab. An diese Er-
folge wollen sie nun auf hei-
mischem Geläuf anknüpfen.

Los geht es am Samstag ab 
13 Uhr auf dem Kummerweg 
in Willmsfeld mit der männli-
chen Jugend B und C sowie 
der weiblichen Jugend C. 
Aufd er Utarper Straße in 
Richtung Roggenstede wer-
fen zeitgleich die männliche 
und weibliche Jugend E. Von 
Nenndorf in Richtung Evers-
meer geht es ab 13 Uhr für die 

weibliche B-Jugend sowie die 
männliche und weibliche Ju-
gend D. Um 13.10 Uhr wer-
den auf dem Waldweg in 
Willmsfeld die männliche 
und weibliche Jugend F an 
den Start gerufen.

Der Sonntag wird auf dem 
Kummerweg um 10 Uhr von 
der männlichen Jugend A er-
öffnet. Weiterhin sind hier die 
Vergleiche der Männer V und 
der Frauen IV angesetzt. Für 
die Frauen II und III sowie die 
Männer IV geht es auf der 
Utarper Straße um die FKV-
Meisterschaft. Die weibliche 
Jugend A und die Männer III 
treten auf der Nenndorfer 
Straße in Richtung Eversmeer 
zum Vergleich an.

Auf der Strecke von Blom-
berg in Richtung Neugaude 
kommt es zur Neuauflage des 
Vorjahresfinales der Männer 
II. Auch in diesem Jahr gilt 
das Team aus Pfalzdorf als 
haushoher Favorit gegen die 
Werfer aus Westerscheps. 
2017 fertigte „Gute Hoffnung“ 
die Mannschaft aus dem Am-
merland mit 15 Schoet ab. 
Diesmal sind die Oldenbur-
ger darauf aus, das Ergebnis 
deutliche enger zu gestalten.   

Keine Rückkehr  in die Fußball-Regionalliga
PROZESS   Klage des SV Wilhelmshaven auf Wiedereingliederung vom Landgericht  abgewiesen – Verein kündigt Berufung an

Die Jadestädter können 
nicht beweisen, dass sie 
den Klassenerhalt  ohne 
den Zwangsabstieg 
erreicht hätten. 

VON JENS SCHIPPER

BREMEN/WILHELMSHAVEN – Seit 
Jahren kämpft der  SV Wil-
helmshaven um seine Rück-
kehr in die Regionalliga. Je-
doch nicht sportlich auf dem 
Fußballplatz, sondern vor Ge-
richt. Gestern ging der jahre-
lange Rechtsstreit  in eine 

neue Runde. Vor dem Landge-
richt Bremen hatten die Jade-
städter auf die Wiedereinglie-
derung in die vierthöchste 
Spielklasse  im deutschen 
Fußball geklagt. Der  zuständi-
ge    Richter sah die Klage zwar 
als rechtens an, wies sie je-
doch ab, weil der Verein  nicht 
nachweisen kann, dass er den  
Klassenerhalt in der Saison 
2013/14   ohne den  Zwangsab-
stieg erreicht hätte.  Denn der 
SV Wilhelmshaven  belegte in 
der Abschlusstabelle den 16.  
Platz und wäre somit  auch 
sportlicher Natur  aus der Re-
gionaliga abgestiegen. 

tember 2016 im Sinne des SV 
Wilhelmshaven und erklärten  
den Zwangsabstieg für rechts-
widrig, weil eine Ausbildungs-
entschädigung in den Regula-
rien der Fifa und des DFB fest-
gehalten ist, in den Statuten 
des NFV aber nicht geregelt 
ist.

Das Urteil des Bundesge-
richtshofs besagt nicht, dass 
der Verein wieder in die Regi-
onalliga aufgenommen wer-
den müsse. Folglich weigern 
sich die Fußballverbände, 
dies zu tun. Begründung: Der 
SVW hätte auch ohne den 
Zwangsabstieg die Liga ver-

lassen müssen.  Nach Auffas-
sung von NFV und DFB haben 
die Jadestädter deshalb kei-
nen Anspruch auf die Wieder-
aufnahme in die Regionalliga 
und auch nicht auf Schaden-
ersatz. Dem folgte nun  auch 
das Landgericht Bremen.

 Harald Naraschewski, der 
Anwalt des SV Wilhelms-
haven, sieht das anders und  
kündigte bereits gestern an, in 
Berufung zu gehen. Und auch 
der Verein ist fest entschlos-
sen: „Wir haben nicht zehn 
Jahre gekämpft, um jetzt ein-
zuknicken“, erklärte der  Vor-
sitzende Hans Herrnberger

Der SV Wilhelmshaven   
spielte  bis zur Saison 2013/14 
in der Regionaliga. Im Februar 
2014    teilte  der Norddeutsche 
Fußballverband 
(NFV) dem Verein  of-
fiziell mit, dass die Ja-
destädter am Saison-
ende absteigen müs-
sen, weil der Club den 
Forderungen des Ver-
bandes nicht nach kam.

2007 hatte der damalige 
Regionalligist mit Sergio Sag-
arzazu einen Spieler aus  Ar-
gentinien verpflichtet und 
sollte dafür eine Ausbildungs-
entschädigung von  157 500 

Euro zahlen. Der SVW verwei-
gerte die Zahlung, da dies in 
den Statuten der Fifa geregelt 
ist – aber nicht in denen des 

NFV. Neben den 
Sponsoren gingen 
dem  SV Wilhelms-
haven  die besten 
Spieler verloren. Mitt-
lerweile ist der Verein  

bis in die Bezirksliga  ab-
gestürzt. Dem Verein ist 

nach eigenen Angaben ein 
Schaden in Millionenhöhe 
entstanden.  Der Fall landete 
schließlich vor dem Bundes-
gerichtshof in Karlsruhe. Die 
Richter entschieden im Sep-
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LEER
Logabirumer Straße 20
Autobahnabfahrt Leer-Ost
Tel.: 04 91/9 78 34-0
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

PEWSUM
Raiffeisenstraße 1
(im Gewerbegebiet)
Tel.: 0 49 23 / 91 11 57
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

EMDEN
Auricher Straße 220
Autobahnabfahrt EMD-Mitte
Tel.: 0 49 21 / 94 48-0
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

BUNDE
Industriestr. 5
Autobahnabf. Bunde/Weener
Tel.: 0 49 53/92 88-0
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-16 Uhr

AURICH
Am Pferdemarkt 5
(ehem. Kaufhalle)
Tel.: 0 49 41/99 44 632
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

NIX WIE HIN
Unsere Angebote sind gültig vom 25.04. bis 28.04.2018

Getränkeabteilung
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen!

12 x 0,7/0,75 l
(1 l = 0,21/0,19)

+ 3.30 Pfand

St. Ansgari
Classic oder Medium

1.79
Flensburger
versch.
Sorten

9.4920 x 0,33 l
(1 l = 1,44)

Grillbratwurst
15 x 100 g
oder 12 x 125 g

(1 kg = 4,66) 6.99
Grillkohle
2,5 kg

(1 kg = 0,89) 2.22
Grillbriketts
2,5 kg

(1 kg = 0,89) 2.22

Schwenkgrill

27.99
Grillschalen
versch. Größen u.
Formen, z. B. 4er-
Set 24x16 cm ab0.88

Malervlies
1 x 25 m

9.99
Absperrkette
rot/weiß,
5 m 3.33

Party-Beleuchtung
mit 10 LED-
Lampen 9.99
Rucksack
Minions 2.22

Tapeziertisch
295 x 58 x 70 cm

29.99
Deckenbürste

1.11

Grill-Starter
Ø16 cm,
Höhe: 27,5 cm

4.88
Grillan-
zünder
flüssig

1.99

TV-Sessel
mit Motor und Aufstehhilfe,
Mikrofaserbezug in braun,
mit Federkern und auf Rollen.
Die Liegefunktion ist elektrisch
mittels einer Fernbedienung
einstellbar. Die Stoppfunktion
ist in jeder gewünschten
Position
möglich.

Eckgarnitur
Mikrofaserbezug braun, Holzfüße
dunkel, Federkern-Polsterung,
Absteppung kontrastfarbig

319.-

718.-

Bett
komplett mit Kopfteil,
2 Seitenschubladen,
4 Front-
schubladen
auf Metall-
schienen,
Eiche Wotan

Nachtkonsole
mit 3 Schubkästen

248.-
48.-

+ 4.50 Pfand
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MEHRHEIT GEGEN KRUZIFIXE:
Auch Katholiken und Protestanten 
gegen Söders Vorstoß P SEITEN 17, 19

1. BUNDESLIGA:
1:1 – Starker Pavlenka rettet Werder 
einen Punkt gegen den BVB P SEITE 29

ONLINE-HANDEL:
Amazon
dominiert P SEITE 23

MOIN MIT’NANNER
Die dickste Erdbeere
HIN – Wenn es um die Vertei-
lung von Leckereien geht, 
ist die Schmerzgrenze des 
Neunjährigen schnell er-
reicht:  Die Mutter verteilt 
den Vanillepudding. Die 
Früchte dazu darf sich jeder 
selbst nehmen. Zuerst ist 
der kleine Mann dran, der 
sich unauffällig alle Erdbee-
ren aus der Fruchtmischung 
auf den Pudding schaufelt. 
Als die Mutter das zu spät 
bemerkt, will sie ihm  eine 
Erdbeere wieder wegneh-
men und erwischt ausge-
rechnet die Dickste. Das 
Kind rennt brüllend aus 
dem Zimmer. Es ist so er-
zürnt, dass es schließlich 
gar nichts mehr essen kann.

OSTFRIESEN DOMINIEREN

In 19 Altersklassen haben 
am Wochenende Duelle um 
die FKV-Meisterschaft statt-
gefunden. Die besten Boßel-
mannschaften aus Olden-
burg und Ostfriesland kämpf-
ten auf den Strecken im 

Kreisverband Esens um die 
Titel – meistens mit dem 
besseren Ende für die Ost-
friesen (Malte Tjarks, Mam-
burg,  Bild), die gleich 15 Mal 
den Sieger stellten.

 SEITE 27/BILD: JOACHIM ALBERS

Diesel läuft in den Museumshafen
CAROLINENSIEL/IME – Mitglie-
der der Feuerwehr Carolinen-
siel, Mitarbeiter der Unteren 
Wasserschutzbehörde und  
der Wasserschutzpolizei Wil-
helmshaven wurden am 
Sonnabendnachmittag zu 
einem Einsatz in Carolinen-
siel gerufen. Ein 71-jähriger 
Schiffseigner im  Museumsha-

fen wollte das Bilgenwasser in 
einen Kanister abpumpen. 
Dabei gelangte eine nicht un-
erhebliche Menge davon ins 
Hafenbecken. Nach bisheri-
gen Ermittlungen kippte dann 
auch noch ein Dieselkanister 
auf dem Schiff um, sodass zu-
sätzlich Kraftstoff über das 
Schiffsdeck in das Gewässer 

lief. Um die Tat zu verschlei-
ern, wurde außerdem noch 
Reinigungsflüssigkeit ins Was-
ser gelassen. Gegen den  Mann 
aus Ihlow wurde ein Strafver-
fahren eingeleitet.  Nach ers-
ten Schätzungen, so die Poli-
zei,  soll ein Schaden in Höhe 
von 8000 bis 40 000 Euro ent-
standen sein.

Schlüsselprojekt
für Nahversorgung
INFRASTRUKTUR  Lidl baut 2019 in Wittmunder Innenstadt neu

Alte Gebäude sollen im 
nächsten Frühjahr
 abgerissen werden.

VON INGA MENNEN

WITTMUND – Wie wichtig die 
Nahversorgung in der Witt-
munder Innenstadt ist, weiß 
Wittmunds Bürgermeister 
Rolf Claußen genau. „An ver-
schiedenen Standorten wer-
den neue Wohnungen gebaut, 
die Menschen wollen gern in 
den Stadtkern ziehen“, sagt 
der Verwaltungschef. Aus die-
sem Grund bezeichnet er die 
Planungen des Unterneh-
mens Lidl, das im nächsten 
Jahr an seinem Standort er-
weitern möchte,  als Schlüssel-
projekt. 

Bereits seit vier Jahren lau-
fen die Gespräche mit der Fir-
ma. Bislang war eine Erweite-
rung des etwa 1000 Quadrat-
meter großen Marktes  an der 

Finkenburgstraße aufgrund 
der bestehenden Bebauung 
nicht möglich. Mit den umlie-
genden Bewohnern und 
Eigentümern der Immobilien 
wurden entsprechende Ver-
träge gemacht. „Der ehemali-
ge  Ostfriesische Hof und das 
alte EG-Haus an der Straße 
werden abgerissen“, erklärte 
Claußen. 

Auf der Fläche wird das 
Unternehmen einen komplet-
ten eingeschossigen Neubau 
bis November 2019 mit einer 
Fläche von 1350 Quadratme-
tern errichten. „Ähnliche mo-
derne Märkte in der Umge-
bung gibt es schon“, sagt 
Claußen, der sich von dem 
Lidl-Konzept persönlich über-
zeugt hat. Von dem Neubau 
verspricht er sich auch eine 
neue freie Sicht auf das Gelän-
de. 150 Parkplätze wird es ge-
ben, die Zufahrten erfolgen 
von der Finkenburg- und der 
Ostlandstraße. „Das entlastet 

Jeder Handgriff sitzt bei  Rettungsübung
VERANSTALTUNG  Rettungstag in Esens interessiert viele regenfeste Besucher 

ESENS/HIN – Sehr professionell 
und gleichzeitig spannend 
verlief gestern die Schau-
übung des siebten Rettungs-
tags auf dem Esenser Markt-
platz vor hunderten von Zu-
schauern. 

Die Situation, die die Gäste 
dort verfolgen, ist eine Ver-
kehrssituation, wie sie häufig  
passiert: Nach einem Ver-
kehrsunfall ist ein  Mensch 
schwer verletzt eingeklemmt.  
Die Rettungskette setzt sich 
mit Martinshorn lautstark in 
Gang, die Unfallstelle wird ab-
gesichert, die Person aus dem 
Auto befreit und vor Ort erst-
versorgt. Anschließend wird  
sie ins Krankenhaus gebracht. 

Die Übung zeigte gestern, wie 
gut jeder Handgriff bei den 
Rettungskräften sitzt. Beteiligt 
waren bei dieser Übung die 
Feuerwehrleute, die Polizei 
die Hilfskräfte des Deutschen 
Roten Kreuzes und der Ret-
tungsdienst. Ihre Arbeit prä-
sentierten auch die Helfer der 
Deutschen Lebensrettungsge-
sellschaft. 

Die Esenser Innenstadt war 
gestern nicht nur wegen des 
Rettungstags Ziel für Sonn-
tagsausflügler. Viele verban-
den ihren Besuch auf dem 
Marktplatz auch mit einem 
Einkaufsbummel in den ver-
kaufsoffenen Geschäften der  
Innenstadt.         PSEITE 5

Die Zuschauer ließen sich vom Regen nicht beeindrucken, 
sondern  von der Arbeit der Rettungskräfte. BILD: HEIDI HINRICHS

die Verkehrssituation sehr“, so 
der Bürgermeister. Die Stra-
ßen seien am kleinen Kreisel 
nach dem Abriss besser einzu-
sehen. Zudem erhofft sich 
Claußen durch den Lidl-Neu-
bau mehr Frequenz in der In-
nenstadt. „Wenn die Kunden 
erst einmal in der Stadt sind, 
gehen sie auch in die Fußgän-
gerzone.“ In der Übergangs-
zeit wird Lidl seine Produkte 
in einem Zelt verkaufen.

Lidl baut im nächsten Jahr in 
Wittmund neu. BILD: INGA MENNEN

„Insektenweide“ im Garten
OSTFRIESLAND/HIN – Das Insek-
tensterben beunruhigt inzwi-
schen bereits viele Personen-
gruppen, die gerne etwas tun 
möchten, um der Insekten-
welt zu helfen. Blühstreifen 
und Blühwiesen sind dabei  
beliebte Projekte. Rolf Runge, 
BUND-Regionalverbandsvor-
sitzender, erklärt im Interview 

mit dem HARLINGER, warum 
das eine gute Sache ist, was 
man aber darüber hinaus 
noch tun kann, damit man im 
eigenen Garten eine „Insek-
tenweide“ anlegen kann, die 
länger als ein Jahr für Nektar 
und Pollen sorgt. Der Auricher 
ist selbst seit vielen Jahren Im-
ker.  P SEITE 9

Strafverfahren gegen unbekannten Zusteller
MOORWEG/IME – Einem unbe-
kannten Zusteller ist am Sonn-
abendnachmittag Farbe, die er 
einem Ehepaar am Moorweger 
Weg zustellen wollte, ausgelau-
fen. Aufgrund eines starken 
Regenschauers, so die Polizei, 
gelangte die Substanz  in die 

Oberflächenentwässerung. 
Ohne die Empfänger über das 
Missgeschick zu informieren, 
entfernte sich der Zusteller. Es 
konnten somit keine Gegen-
maßnahmen getroffen werden, 
die Farbe lief in das Wasser-
schutzgebiet. Nach Bekannt-

werden des Vorfalls gegen 18 
Uhr war es schon zu spät. 
Neben der Polizei, waren die 
Freiwillige Feuerwehr Esens 
und die Untere Wasserbehörde 
eingesetzt. Gegen den bisher 
unbekannten Zusteller wurde 
ein Verfahren eingeleitet.
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LOKALES
Große Tombola auf 
dem Frühlingsfest 
MIDDELS/WJA – Mit dem vom 
Schützen-
verein 
„Glück auf“ 
Middels 
ausgerich-
teten Früh-
lingsfest er-
öffnete die 
Ortschaft 
Middels am 
Wochenen-
de die 
Außensai-
son. Die 
dreitägige 
Veranstaltung wird als Al-
ternative zu einem gewöhn-
lichen Schützenfest hervor-
ragend von der Bevölkerung 
angenommen, auch dies-
mal wurden die Stände der 
Flohmarktbeschicker umla-
gert und eine große Tombo-
la, im Bild verkauft Theda 
Wilken Lose,  lockte zusätz-
lich. An der Spitze des im 
Vorfeld ausgeschossenen 
Königshauses stehen König 
Günther Kahl und Königin 
Lisa Meyer.  PSEITE  6     

SPORT
Keine Punkte
ESENS/STRUDDEN/JOS – Die 
Bezirksliga-Fußballer aus 
Strudden und Esens haben 
das Wochenende ohne 
Punktgewinn beendet. 
Während die Struddener 
dem SV Großefehn unterla-
gen, musste sich Esens 
beim TV Bunde geschlagen 
geben. Die Bärenstädter 
rückten dadurch bis auf drei 
Zähler an die Abstiegsränge 
heran.   PSEITE 25

Hoffnung schwindet
AURICH/JOS – Viel schlim-
mer hätte das Handball-
Wochenende für den Drittli-
gisten OHV Aurich kaum 
laufen können. Beim TuS 
Volmetal verspielten sie in 
der Schlussminute einen 
Zwei-Tore-Vorsprung und 
verloren mit 20:21. Zeit-
gleich setzte sich die HSG 
Handball Lemgo II mit 
26:25 durch und überflügel-
te den OHV in der Tabelle. 
Die Auricher belegen  einen 
Abstiegsplatz.  PSEITE 26 

ABO & ZUSTELLUNG

Tel.: (0 44 62) 9 89-1 89
Fax: (0 44 62) 9 89-1 59
leserservice@harlinger.de
P MEHR KONTAKTE AUF SEITE 2
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Horsten

BLITZER

 BILD: WILKO JANßEN
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Im Kreisverband Esens 
lassen die Gastgeber 
nichts anbrennen. 
Spannung kommt nur in 
den Jugendklassen auf. 

VON JOCHEN SCHRIEVERS

ESENS – Das Duell um die Vor-
herrschaft im FKV-Gebiet ha-
ben die ostfriesischen Boßel-
mannschaften eindrucksvoll 
für sich entschieden. Auf fünf 
Strecken im Kreisverband 
Esens haben sich  am Wochen-
ende in 19 Altersklassen die 
besten Teams aus Oldenburg 
und Ostfriesland zum Ver-
gleich getroffen. 14 Begegnun-
gen endeten dabei mit Erfol-
gen der Ostfriesen.

Für die Oldenburger Ehren-
rettung sorgte die männliche 
Jugend A und die weibliche Ju-
gend B aus Torsholt sowie die 
C-Jugendlichen aus Ruttel 
(männlich) und Morriem 
(weiblich). Außerdem gewann 
Spohle bei den Männern V 
gegen Westeraccum. Sie ver-
hinderten mit ihren Siegen das 
komplette Debakel der Gäste.

Aus dem Harlingerland 
trumpfte der Nachwuchs aus 
Mamburg, Dietrichsfeld und 
Westeraccum groß auf. 39 Me-
ter Vorsprung reichten der 
männlichen Jugend B aus 
Mamburg zum Sieg über Tors-
holt. Einen klaren Erfolg ver-
meldeten die kleinsten Ath-
leten aus Dietrichsfeld. Die 
männliche Jugend F verwies 
Mentzhausen mit sechs Scho-
et in die Schranken. Doppelt 
jubeln durfte der KBV „Hier up 
an“ Westeraccum in den Ju-
gendklassen. Die weibliche D 

„Gute Hoffnung“ aber nicht. 
Der ostfriesische Serienmeis-
ter brachte letztlich einen Vor-
sprung von sieben Wurf über 
die Ziellinie.

Zehn Wurf trennten die 
Männer III aus Dietrichsfeld 
und Reitland am Ende ihres 
Wettkampfs. Sowohl mit der 
Holz- als auch mit der Gum-
mikugel hatten die Dietrichs-
felder alles im Griff und durf-
ten sich über den Titel freuen. 
Nicht so gut lief es hingegen 
für die Männer V aus Wester-
accum. Sie mussten sich auf 
dem Kummerweg in Willms-
feld Spohle mit zwei Schoet 
geschlagen geben.

Bei den Frauen II ging der 
Titel erwartungsgemäß an 
Reepsholt. Schon zur Wende 
lag „Ostfreesland“ mit vier 
Wurf in Führung. Im Ziel stan-
den sieben Schoet auf der Ha-
benseite. Wesentlich spannen-
der ging es bei den Frauen III 
zu. Hier lieferten sich Mam-
burg und Schweinebrück lan-
ge ein enges Duell. Dabei 
kochten die Gemüter an der 
Wende hoch, da die Mann-
schaften die Bestimmungen 
nicht richtig kannten und zu-
dem die Auszeichnung auf der 
Straße nicht eindeutig war. Auf 
der Rücktour gelang es den 
Mamburgerinnen aber doch 
noch, sich mit zwei Schoet ab-
zusetzen und so die FKV-Meis-
terschaft zu sichern.

Während die Saison für die 
Mannschaften damit beendet 
ist, geht es für die Einzelstarter 
noch weiter. Kreis-, Landes-  
und FKV-Meisterschaften ste-
hen ebenso  noch aus, wie die 
letzten Stationen der Champi-
onstour und die Deutschen 
Meisterschaften.   

setzte sich nach spannendem 
Kampf im Endspurt gegen 
Schweinebrück durch, wäh-
rend die männliche E die 
Schweinebrücker Aufholjagd 
gerade noch rechtzeitig stopp-
te. Beide Accumer Nach-

wuchsteams sicherten sich 
schließlich die Goldmedaille. 

Bei den Erwachsenen hiel-
ten die Oldenburger Teams auf 
der ersten Hälfte noch gut mit. 
Die Männer II aus Wester-
scheps kassierten im Vorjahr 

noch eine deutliche 15-Scho-
et-Klatsche. Auf der Strecke 
von Blomberg nach Neugaude 
kamen die Schepser gut  zu-
recht, während Pfalzdorf bis 
zur Wende einiges liegenließ. 
In Gefahr geriet der Sieg von 

 Nico Oelrichs sicherte sich 
mit  „Vörut“ Mamburg den 
FKV-Titel in der männlichen 
Jugend B.  BILDER: JOACHIM ALBERS

Ostfriesen dominieren Titelkämpfe
BOßELN  Nur in fünf Altersklassen setzen sich die Oldenburger bei den FKV-Meisterschaften durch 

Leerhafe lässt keine Zweifel aufkommen 
OSTFRIESLANDKLASSE B  VfL Mullberg verliert auch das Rückspiel deutlich

MULLBERG/JOS – Der TuS Leer-
hafe-Hovel ist beim VfL Mull-
berg seiner Favoritenrolle ge-
recht geworden. 5:0 hieß es 
am Ende des Derbys in der 
Staffel 4 der Ostfrieslandklas-
se B. 

Auch wenn die Leerhafer 
nicht komplett in Bestbeset-
zung angetreten sind, be-
stimmten sie das Geschehen. 
Wieder einmal war es Marek 
Bartsch, der den TuS in Front 
brachte. Er netzte in der 16. 
und 38. Minute zur 2:0-Pau-
senführung der Gäste. Es wa-
ren die Treffer 24 und 25 in der 
laufenden Saison. In der Tor-
jägerliste steht nur einer über 
ihm – sein Mannschaftskame-
rad Frank Tjardes. Auch er 
trug sich noch in die Tor-
schützenliste ein, allerdings 
nur einmal. Nachdem Jens 
Hanekamp zum zwischen-
zeitlichen 3:0 für den TuS ge-

troffen hatte, markierte Tjar-
des den vierten Gästetreffer. 
Für den 0:5-Endstand sorgte 
dann ein Mullberger. Lukas 
Heibült fälschte das Leder in 
der 73. Minute unglücklich ins 
eigene Tor ab. 

Bei diesem Ergebnis hätte 
die Begegnung ruhig zu Ende 
gehen können, doch im Derby 
wurde es noch einmal hitzig. 
Fünf Gelbe und eine Gelb-Ro-
te Karte zeigte Schiedsrichter 
Heiko Geißler in der Schluss-
viertelstunde.

In der Tabelle belegt Leer-
hafe weiterhin Rang zwei. Wie 
schon im Vorjahr wird es wohl 
nicht zum Aufstieg reichen. 
War es in der Vorsaison das 
Team aus Ockenhausen, ist es 
diesmal der SC Wiesens, der 
dem TuS einen Strich durch 
die Rechnung macht. Daran 
ändert auch der deutliche Sieg 
im Derby nichts. 

 Der TuS Leerhafe-Hovel (in Weiß) war den Mullbergern oft-
mals einen Schritt voraus. BILD: JOACHIM ALBERS

 Reinhold Krey verteidigte mit  Pfalzdorf den Titel bei den Män-
nern II.

Die Reepsholter Frauen II durften sich auf große Weiten von 
Heidi Hinrichs  verlassen.

Dunum mit 
letztem Aufgebot 
gegen Holtland
DUNUM/JOS – Auf die Ostfries-
landliga-Fußballer des SC Du-
num wartet heute eine gleich 
doppelt schwere Aufgabe. 
Zum einen empfängt der SCD  
um 19 Uhr den Spitzenreiter 
SV Holtland am Süddunumer 
Weg. Zum anderen ist die per-
sonelle Lage alles andere als 
beruhigend. 

In der Partie gegen den 
Süderneulander SV am ver-
gangenen Wochenende gab es 
in der Schlussphase eine wah-
re Kartenflut. Gleich vier Du-
numer wurden des Feldes ver-
wiesen und müssen heute 
passen. Sportlich werden es  
die Grün-Weißen mit einem 
Gegner zu tun bekommen, 
der mit einer gehörigen Por-
tion Wut im Bauch anreist. 
Holtland verlor sein bislang 
letztes Spiel in Moordorf mit 
3:4 und ist nun auf Wiedergut-
machung aus. 

ERGEBNISSE

Männliche Jugend A
 1. Torsholt  

 52 Wurf/56 Meter
2. Theener  54/8
Weibliche Jugend A
 1. Sch. Leegmoor  39/65
2. Grabstede  41/74
Männliche Jugend B
 1. Mamburg  57/55
2. Torsholt  57/16
Weibliche Jugend B
 1. Torsholt  45/15
2. Simonswolde  46/80
Männliche Jugend C
1. Ruttel  42/6
2. Theener  48/83
Weibliche Jugend C
1. Moorriem  46/92
2. Stedesdorf  47/71
Männliche Jugend D
1. Südarle  39/65
2. Moorriem  48/75
Weibliche Jugend D
1. Westeraccum  48/18
2. Schweinebrück  49/5
Männliche Jugend E
1. Westeraccum  33/18
2. Schweinebrück  34/86
Weibliche Jugend E
1. Südarle  33/55
2. Grabstede  39/45
Männliche Jugend F
1. Dietrichsfeld  45/23
2. Mentzhausen  51/31
Weibliche Jugend F
1. Südarle  53/33
2. Moorriem  56/23
Männer II
1. Pfalzdorf  80/144
2. Westerscheps  87/72
Frauen II
1. Reepsholt  50/129
2. Reitland  57/18
Männer III
1. Dietrichsfeld  85/240
2. Reitland  95/176
Frauen III
1. Mamburg  38/104
2. Schweinebrück  40/11
Männer IV
1. Rahe  43/140
2. Reitland  45/18
Frauen IV
1. Neu-Ekels  46/113
2. Büppel  52/5
Männer V
1. Spohle  41/45
2. Westeraccum  43/87

c

STATISTIK

FUßBALL
OSTFRIESLANDKLASSE B
Mullberg - Leerhafe  0:5 (0:2)
VfL Mullberg: M. Janssen – Hass-
elder, C. Marken, Aden, Meyer, J. 
Marken, Kloppenburg (46. C. 
Schoon), Bohlen, Hardy, Haus-
mann, Y. Schoon (69. Krause).
TuS Leerhafe-Hovel: Alex – J. 
Schmidt, F. Tjardes, Hanekamp, 
Oltmanns (67. Gerdes), Klatten-
berg, S. Schmidt, Eilts, Cassens 
(49. Noack), Bartsch, D. Janßen.
Torfolge: 0:1, 0:2 Bartsch (16., 
38.), 0:3 Hanekamp (62.), 0:4 F. 
Tjardes (65.), 0:5 Heibült (73./
Eigentor).

Für  Alia Emken und  die C-Jugend aus Stedesdorf reichte es 
nicht ganz.
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Im Kreisverband Esens 
lassen die Gastgeber 
nichts anbrennen. 
Spannung kommt nur in 
den Jugendklassen auf. 

VON JOCHEN SCHRIEVERS

ESENS – Das Duell um die Vor-
herrschaft im FKV-Gebiet ha-
ben die ostfriesischen Boßel-
mannschaften eindrucksvoll 
für sich entschieden. Auf fünf 
Strecken im Kreisverband 
Esens haben sich  am Wochen-
ende in 19 Altersklassen die 
besten Teams aus Oldenburg 
und Ostfriesland zum Ver-
gleich getroffen. 14 Begegnun-
gen endeten dabei mit Erfol-
gen der Ostfriesen.

Für die Oldenburger Ehren-
rettung sorgte die männliche 
Jugend A und die weibliche Ju-
gend B aus Torsholt sowie die 
C-Jugendlichen aus Ruttel 
(männlich) und Morriem 
(weiblich). Außerdem gewann 
Spohle bei den Männern V 
gegen Westeraccum. Sie ver-
hinderten mit ihren Siegen das 
komplette Debakel der Gäste.

Aus dem Harlingerland 
trumpfte der Nachwuchs aus 
Mamburg, Dietrichsfeld und 
Westeraccum groß auf. 39 Me-
ter Vorsprung reichten der 
männlichen Jugend B aus 
Mamburg zum Sieg über Tors-
holt. Einen klaren Erfolg ver-
meldeten die kleinsten Ath-
leten aus Dietrichsfeld. Die 
männliche Jugend F verwies 
Mentzhausen mit sechs Scho-
et in die Schranken. Doppelt 
jubeln durfte der KBV „Hier up 
an“ Westeraccum in den Ju-
gendklassen. Die weibliche D 

„Gute Hoffnung“ aber nicht. 
Der ostfriesische Serienmeis-
ter brachte letztlich einen Vor-
sprung von sieben Wurf über 
die Ziellinie.

Zehn Wurf trennten die 
Männer III aus Dietrichsfeld 
und Reitland am Ende ihres 
Wettkampfs. Sowohl mit der 
Holz- als auch mit der Gum-
mikugel hatten die Dietrichs-
felder alles im Griff und durf-
ten sich über den Titel freuen. 
Nicht so gut lief es hingegen 
für die Männer V aus Wester-
accum. Sie mussten sich auf 
dem Kummerweg in Willms-
feld Spohle mit zwei Schoet 
geschlagen geben.

Bei den Frauen II ging der 
Titel erwartungsgemäß an 
Reepsholt. Schon zur Wende 
lag „Ostfreesland“ mit vier 
Wurf in Führung. Im Ziel stan-
den sieben Schoet auf der Ha-
benseite. Wesentlich spannen-
der ging es bei den Frauen III 
zu. Hier lieferten sich Mam-
burg und Schweinebrück lan-
ge ein enges Duell. Dabei 
kochten die Gemüter an der 
Wende hoch, da die Mann-
schaften die Bestimmungen 
nicht richtig kannten und zu-
dem die Auszeichnung auf der 
Straße nicht eindeutig war. Auf 
der Rücktour gelang es den 
Mamburgerinnen aber doch 
noch, sich mit zwei Schoet ab-
zusetzen und so die FKV-Meis-
terschaft zu sichern.

Während die Saison für die 
Mannschaften damit beendet 
ist, geht es für die Einzelstarter 
noch weiter. Kreis-, Landes-  
und FKV-Meisterschaften ste-
hen ebenso  noch aus, wie die 
letzten Stationen der Champi-
onstour und die Deutschen 
Meisterschaften.   

setzte sich nach spannendem 
Kampf im Endspurt gegen 
Schweinebrück durch, wäh-
rend die männliche E die 
Schweinebrücker Aufholjagd 
gerade noch rechtzeitig stopp-
te. Beide Accumer Nach-

wuchsteams sicherten sich 
schließlich die Goldmedaille. 

Bei den Erwachsenen hiel-
ten die Oldenburger Teams auf 
der ersten Hälfte noch gut mit. 
Die Männer II aus Wester-
scheps kassierten im Vorjahr 

noch eine deutliche 15-Scho-
et-Klatsche. Auf der Strecke 
von Blomberg nach Neugaude 
kamen die Schepser gut  zu-
recht, während Pfalzdorf bis 
zur Wende einiges liegenließ. 
In Gefahr geriet der Sieg von 

 Nico Oelrichs sicherte sich 
mit  „Vörut“ Mamburg den 
FKV-Titel in der männlichen 
Jugend B.  BILDER: JOACHIM ALBERS

Ostfriesen dominieren Titelkämpfe
BOßELN  Nur in fünf Altersklassen setzen sich die Oldenburger bei den FKV-Meisterschaften durch 

Leerhafe lässt keine Zweifel aufkommen 
OSTFRIESLANDKLASSE B  VfL Mullberg verliert auch das Rückspiel deutlich

MULLBERG/JOS – Der TuS Leer-
hafe-Hovel ist beim VfL Mull-
berg seiner Favoritenrolle ge-
recht geworden. 5:0 hieß es 
am Ende des Derbys in der 
Staffel 4 der Ostfrieslandklas-
se B. 

Auch wenn die Leerhafer 
nicht komplett in Bestbeset-
zung angetreten sind, be-
stimmten sie das Geschehen. 
Wieder einmal war es Marek 
Bartsch, der den TuS in Front 
brachte. Er netzte in der 16. 
und 38. Minute zur 2:0-Pau-
senführung der Gäste. Es wa-
ren die Treffer 24 und 25 in der 
laufenden Saison. In der Tor-
jägerliste steht nur einer über 
ihm – sein Mannschaftskame-
rad Frank Tjardes. Auch er 
trug sich noch in die Tor-
schützenliste ein, allerdings 
nur einmal. Nachdem Jens 
Hanekamp zum zwischen-
zeitlichen 3:0 für den TuS ge-

troffen hatte, markierte Tjar-
des den vierten Gästetreffer. 
Für den 0:5-Endstand sorgte 
dann ein Mullberger. Lukas 
Heibült fälschte das Leder in 
der 73. Minute unglücklich ins 
eigene Tor ab. 

Bei diesem Ergebnis hätte 
die Begegnung ruhig zu Ende 
gehen können, doch im Derby 
wurde es noch einmal hitzig. 
Fünf Gelbe und eine Gelb-Ro-
te Karte zeigte Schiedsrichter 
Heiko Geißler in der Schluss-
viertelstunde.

In der Tabelle belegt Leer-
hafe weiterhin Rang zwei. Wie 
schon im Vorjahr wird es wohl 
nicht zum Aufstieg reichen. 
War es in der Vorsaison das 
Team aus Ockenhausen, ist es 
diesmal der SC Wiesens, der 
dem TuS einen Strich durch 
die Rechnung macht. Daran 
ändert auch der deutliche Sieg 
im Derby nichts. 

 Der TuS Leerhafe-Hovel (in Weiß) war den Mullbergern oft-
mals einen Schritt voraus. BILD: JOACHIM ALBERS

 Reinhold Krey verteidigte mit  Pfalzdorf den Titel bei den Män-
nern II.

Die Reepsholter Frauen II durften sich auf große Weiten von 
Heidi Hinrichs  verlassen.

Dunum mit 
letztem Aufgebot 
gegen Holtland
DUNUM/JOS – Auf die Ostfries-
landliga-Fußballer des SC Du-
num wartet heute eine gleich 
doppelt schwere Aufgabe. 
Zum einen empfängt der SCD  
um 19 Uhr den Spitzenreiter 
SV Holtland am Süddunumer 
Weg. Zum anderen ist die per-
sonelle Lage alles andere als 
beruhigend. 

In der Partie gegen den 
Süderneulander SV am ver-
gangenen Wochenende gab es 
in der Schlussphase eine wah-
re Kartenflut. Gleich vier Du-
numer wurden des Feldes ver-
wiesen und müssen heute 
passen. Sportlich werden es  
die Grün-Weißen mit einem 
Gegner zu tun bekommen, 
der mit einer gehörigen Por-
tion Wut im Bauch anreist. 
Holtland verlor sein bislang 
letztes Spiel in Moordorf mit 
3:4 und ist nun auf Wiedergut-
machung aus. 

ERGEBNISSE

Männliche Jugend A
 1. Torsholt  

 52 Wurf/56 Meter
2. Theener  54/8
Weibliche Jugend A
 1. Sch. Leegmoor  39/65
2. Grabstede  41/74
Männliche Jugend B
 1. Mamburg  57/55
2. Torsholt  57/16
Weibliche Jugend B
 1. Torsholt  45/15
2. Simonswolde  46/80
Männliche Jugend C
1. Ruttel  42/6
2. Theener  48/83
Weibliche Jugend C
1. Moorriem  46/92
2. Stedesdorf  47/71
Männliche Jugend D
1. Südarle  39/65
2. Moorriem  48/75
Weibliche Jugend D
1. Westeraccum  48/18
2. Schweinebrück  49/5
Männliche Jugend E
1. Westeraccum  33/18
2. Schweinebrück  34/86
Weibliche Jugend E
1. Südarle  33/55
2. Grabstede  39/45
Männliche Jugend F
1. Dietrichsfeld  45/23
2. Mentzhausen  51/31
Weibliche Jugend F
1. Südarle  53/33
2. Moorriem  56/23
Männer II
1. Pfalzdorf  80/144
2. Westerscheps  87/72
Frauen II
1. Reepsholt  50/129
2. Reitland  57/18
Männer III
1. Dietrichsfeld  85/240
2. Reitland  95/176
Frauen III
1. Mamburg  38/104
2. Schweinebrück  40/11
Männer IV
1. Rahe  43/140
2. Reitland  45/18
Frauen IV
1. Neu-Ekels  46/113
2. Büppel  52/5
Männer V
1. Spohle  41/45
2. Westeraccum  43/87

c

STATISTIK

FUßBALL
OSTFRIESLANDKLASSE B
Mullberg - Leerhafe  0:5 (0:2)
VfL Mullberg: M. Janssen – Hass-
elder, C. Marken, Aden, Meyer, J. 
Marken, Kloppenburg (46. C. 
Schoon), Bohlen, Hardy, Haus-
mann, Y. Schoon (69. Krause).
TuS Leerhafe-Hovel: Alex – J. 
Schmidt, F. Tjardes, Hanekamp, 
Oltmanns (67. Gerdes), Klatten-
berg, S. Schmidt, Eilts, Cassens 
(49. Noack), Bartsch, D. Janßen.
Torfolge: 0:1, 0:2 Bartsch (16., 
38.), 0:3 Hanekamp (62.), 0:4 F. 
Tjardes (65.), 0:5 Heibült (73./
Eigentor).

Für  Alia Emken und  die C-Jugend aus Stedesdorf reichte es 
nicht ganz.
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Im Kreisverband Esens 
lassen die Gastgeber 
nichts anbrennen. 
Spannung kommt nur in 
den Jugendklassen auf. 

VON JOCHEN SCHRIEVERS

ESENS – Das Duell um die Vor-
herrschaft im FKV-Gebiet ha-
ben die ostfriesischen Boßel-
mannschaften eindrucksvoll 
für sich entschieden. Auf fünf 
Strecken im Kreisverband 
Esens haben sich  am Wochen-
ende in 19 Altersklassen die 
besten Teams aus Oldenburg 
und Ostfriesland zum Ver-
gleich getroffen. 14 Begegnun-
gen endeten dabei mit Erfol-
gen der Ostfriesen.

Für die Oldenburger Ehren-
rettung sorgte die männliche 
Jugend A und die weibliche Ju-
gend B aus Torsholt sowie die 
C-Jugendlichen aus Ruttel 
(männlich) und Morriem 
(weiblich). Außerdem gewann 
Spohle bei den Männern V 
gegen Westeraccum. Sie ver-
hinderten mit ihren Siegen das 
komplette Debakel der Gäste.

Aus dem Harlingerland 
trumpfte der Nachwuchs aus 
Mamburg, Dietrichsfeld und 
Westeraccum groß auf. 39 Me-
ter Vorsprung reichten der 
männlichen Jugend B aus 
Mamburg zum Sieg über Tors-
holt. Einen klaren Erfolg ver-
meldeten die kleinsten Ath-
leten aus Dietrichsfeld. Die 
männliche Jugend F verwies 
Mentzhausen mit sechs Scho-
et in die Schranken. Doppelt 
jubeln durfte der KBV „Hier up 
an“ Westeraccum in den Ju-
gendklassen. Die weibliche D 

„Gute Hoffnung“ aber nicht. 
Der ostfriesische Serienmeis-
ter brachte letztlich einen Vor-
sprung von sieben Wurf über 
die Ziellinie.

Zehn Wurf trennten die 
Männer III aus Dietrichsfeld 
und Reitland am Ende ihres 
Wettkampfs. Sowohl mit der 
Holz- als auch mit der Gum-
mikugel hatten die Dietrichs-
felder alles im Griff und durf-
ten sich über den Titel freuen. 
Nicht so gut lief es hingegen 
für die Männer V aus Wester-
accum. Sie mussten sich auf 
dem Kummerweg in Willms-
feld Spohle mit zwei Schoet 
geschlagen geben.

Bei den Frauen II ging der 
Titel erwartungsgemäß an 
Reepsholt. Schon zur Wende 
lag „Ostfreesland“ mit vier 
Wurf in Führung. Im Ziel stan-
den sieben Schoet auf der Ha-
benseite. Wesentlich spannen-
der ging es bei den Frauen III 
zu. Hier lieferten sich Mam-
burg und Schweinebrück lan-
ge ein enges Duell. Dabei 
kochten die Gemüter an der 
Wende hoch, da die Mann-
schaften die Bestimmungen 
nicht richtig kannten und zu-
dem die Auszeichnung auf der 
Straße nicht eindeutig war. Auf 
der Rücktour gelang es den 
Mamburgerinnen aber doch 
noch, sich mit zwei Schoet ab-
zusetzen und so die FKV-Meis-
terschaft zu sichern.

Während die Saison für die 
Mannschaften damit beendet 
ist, geht es für die Einzelstarter 
noch weiter. Kreis-, Landes-  
und FKV-Meisterschaften ste-
hen ebenso  noch aus, wie die 
letzten Stationen der Champi-
onstour und die Deutschen 
Meisterschaften.   

setzte sich nach spannendem 
Kampf im Endspurt gegen 
Schweinebrück durch, wäh-
rend die männliche E die 
Schweinebrücker Aufholjagd 
gerade noch rechtzeitig stopp-
te. Beide Accumer Nach-

wuchsteams sicherten sich 
schließlich die Goldmedaille. 

Bei den Erwachsenen hiel-
ten die Oldenburger Teams auf 
der ersten Hälfte noch gut mit. 
Die Männer II aus Wester-
scheps kassierten im Vorjahr 

noch eine deutliche 15-Scho-
et-Klatsche. Auf der Strecke 
von Blomberg nach Neugaude 
kamen die Schepser gut  zu-
recht, während Pfalzdorf bis 
zur Wende einiges liegenließ. 
In Gefahr geriet der Sieg von 

 Nico Oelrichs sicherte sich 
mit  „Vörut“ Mamburg den 
FKV-Titel in der männlichen 
Jugend B.  BILDER: JOACHIM ALBERS

Ostfriesen dominieren Titelkämpfe
BOßELN  Nur in fünf Altersklassen setzen sich die Oldenburger bei den FKV-Meisterschaften durch 

Leerhafe lässt keine Zweifel aufkommen 
OSTFRIESLANDKLASSE B  VfL Mullberg verliert auch das Rückspiel deutlich

MULLBERG/JOS – Der TuS Leer-
hafe-Hovel ist beim VfL Mull-
berg seiner Favoritenrolle ge-
recht geworden. 5:0 hieß es 
am Ende des Derbys in der 
Staffel 4 der Ostfrieslandklas-
se B. 

Auch wenn die Leerhafer 
nicht komplett in Bestbeset-
zung angetreten sind, be-
stimmten sie das Geschehen. 
Wieder einmal war es Marek 
Bartsch, der den TuS in Front 
brachte. Er netzte in der 16. 
und 38. Minute zur 2:0-Pau-
senführung der Gäste. Es wa-
ren die Treffer 24 und 25 in der 
laufenden Saison. In der Tor-
jägerliste steht nur einer über 
ihm – sein Mannschaftskame-
rad Frank Tjardes. Auch er 
trug sich noch in die Tor-
schützenliste ein, allerdings 
nur einmal. Nachdem Jens 
Hanekamp zum zwischen-
zeitlichen 3:0 für den TuS ge-

troffen hatte, markierte Tjar-
des den vierten Gästetreffer. 
Für den 0:5-Endstand sorgte 
dann ein Mullberger. Lukas 
Heibült fälschte das Leder in 
der 73. Minute unglücklich ins 
eigene Tor ab. 

Bei diesem Ergebnis hätte 
die Begegnung ruhig zu Ende 
gehen können, doch im Derby 
wurde es noch einmal hitzig. 
Fünf Gelbe und eine Gelb-Ro-
te Karte zeigte Schiedsrichter 
Heiko Geißler in der Schluss-
viertelstunde.

In der Tabelle belegt Leer-
hafe weiterhin Rang zwei. Wie 
schon im Vorjahr wird es wohl 
nicht zum Aufstieg reichen. 
War es in der Vorsaison das 
Team aus Ockenhausen, ist es 
diesmal der SC Wiesens, der 
dem TuS einen Strich durch 
die Rechnung macht. Daran 
ändert auch der deutliche Sieg 
im Derby nichts. 

 Der TuS Leerhafe-Hovel (in Weiß) war den Mullbergern oft-
mals einen Schritt voraus. BILD: JOACHIM ALBERS

 Reinhold Krey verteidigte mit  Pfalzdorf den Titel bei den Män-
nern II.

Die Reepsholter Frauen II durften sich auf große Weiten von 
Heidi Hinrichs  verlassen.

Dunum mit 
letztem Aufgebot 
gegen Holtland
DUNUM/JOS – Auf die Ostfries-
landliga-Fußballer des SC Du-
num wartet heute eine gleich 
doppelt schwere Aufgabe. 
Zum einen empfängt der SCD  
um 19 Uhr den Spitzenreiter 
SV Holtland am Süddunumer 
Weg. Zum anderen ist die per-
sonelle Lage alles andere als 
beruhigend. 

In der Partie gegen den 
Süderneulander SV am ver-
gangenen Wochenende gab es 
in der Schlussphase eine wah-
re Kartenflut. Gleich vier Du-
numer wurden des Feldes ver-
wiesen und müssen heute 
passen. Sportlich werden es  
die Grün-Weißen mit einem 
Gegner zu tun bekommen, 
der mit einer gehörigen Por-
tion Wut im Bauch anreist. 
Holtland verlor sein bislang 
letztes Spiel in Moordorf mit 
3:4 und ist nun auf Wiedergut-
machung aus. 

ERGEBNISSE

Männliche Jugend A
 1. Torsholt  

 52 Wurf/56 Meter
2. Theener  54/8
Weibliche Jugend A
 1. Sch. Leegmoor  39/65
2. Grabstede  41/74
Männliche Jugend B
 1. Mamburg  57/55
2. Torsholt  57/16
Weibliche Jugend B
 1. Torsholt  45/15
2. Simonswolde  46/80
Männliche Jugend C
1. Ruttel  42/6
2. Theener  48/83
Weibliche Jugend C
1. Moorriem  46/92
2. Stedesdorf  47/71
Männliche Jugend D
1. Südarle  39/65
2. Moorriem  48/75
Weibliche Jugend D
1. Westeraccum  48/18
2. Schweinebrück  49/5
Männliche Jugend E
1. Westeraccum  33/18
2. Schweinebrück  34/86
Weibliche Jugend E
1. Südarle  33/55
2. Grabstede  39/45
Männliche Jugend F
1. Dietrichsfeld  45/23
2. Mentzhausen  51/31
Weibliche Jugend F
1. Südarle  53/33
2. Moorriem  56/23
Männer II
1. Pfalzdorf  80/144
2. Westerscheps  87/72
Frauen II
1. Reepsholt  50/129
2. Reitland  57/18
Männer III
1. Dietrichsfeld  85/240
2. Reitland  95/176
Frauen III
1. Mamburg  38/104
2. Schweinebrück  40/11
Männer IV
1. Rahe  43/140
2. Reitland  45/18
Frauen IV
1. Neu-Ekels  46/113
2. Büppel  52/5
Männer V
1. Spohle  41/45
2. Westeraccum  43/87

c

STATISTIK

FUßBALL
OSTFRIESLANDKLASSE B
Mullberg - Leerhafe  0:5 (0:2)
VfL Mullberg: M. Janssen – Hass-
elder, C. Marken, Aden, Meyer, J. 
Marken, Kloppenburg (46. C. 
Schoon), Bohlen, Hardy, Haus-
mann, Y. Schoon (69. Krause).
TuS Leerhafe-Hovel: Alex – J. 
Schmidt, F. Tjardes, Hanekamp, 
Oltmanns (67. Gerdes), Klatten-
berg, S. Schmidt, Eilts, Cassens 
(49. Noack), Bartsch, D. Janßen.
Torfolge: 0:1, 0:2 Bartsch (16., 
38.), 0:3 Hanekamp (62.), 0:4 F. 
Tjardes (65.), 0:5 Heibült (73./
Eigentor).

Für  Alia Emken und  die C-Jugend aus Stedesdorf reichte es 
nicht ganz.
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